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Die Tochter liest in der Zeitung: « Super-Juglanol macht Deine Haut knusperig
braun! » Und sie eilt zum Vater und bettelt: « Darf ich auch ein Fläschchen davon
kaufen? »

Der rückt die Brille zurecht, liest und schüttelt den Kopf: « Braun darfst meinetwegen

werden; aber knusperig »

Zwei Herren sitzen im Schnellzug Zürich—Bern einander gegenüber. Sie schweigen

miteinander bis Ölten. Dann beginnt der eine aus tödlicher Langeweile eine alte,
liegengebliebene Zeitung zu lesen; mit einem Gähnen legt er sie in der Gegend von
Burgdorf weg. Einige Minuten vorher hat der andere Herr selbst eine Zeitung
ausgebreitet und liest jetzt mit eifrigem, zustimmendem Nicken den Leitartikel:
« Wir Schweizer bilden eine unzertrennliche Schicksalsgemeinschaft.
Gesellschaftliche, geschichtliche, wirtschaftliche, seelische Bande verbinden jeden mit
jedem »

In Bern steigen die zwei Herren aus. Ich habe noch vergessen zu sagen: Neben
ihnen schwieg auch noch eine in Ölten eingestiegene Frau von mittlem Jahren und
ein stummer Student, der gelegentlich zwischen den beiden Herren hindurch scheue
Blicke in die Landschaft hinaussandte.

* **

Wir wandern über herrlich weite Hügelzüge im Luzernischen. Ein noch recht
junges Ehepaar spielt mit zehn Kindern am Waldrand. Erstaunt fragen wir die
Bäuerin des nächsten Hauses: « Gehören diese zehn Kinder alle jenem Elternpaar?»

« Ja gewiss! » antwortet sie.

«Wie viele Kinder aber besitzen Sie selbst?» forschte ich weiter.
« Nur einen Knaben » und auf meinen erstaunten Blick beeilte sie sich im

echten Berndeutsch beizufügen:
« Mir sy nid vo hie; mir sy halt reformiert. »

Nach der Statistik ist aber der Unterschied nicht so schlimm: Auf 1000
Ehefrauen im gebärfähigen Alter kamen Geburten im Jahre 1950

in katholischen landwirtschaftlichen Bezirken 290
in protestantischen landwirtschaftlichen Bezirken 186

* *
&

Aus unserer Zeitung:
« 10. März. Wie man aus Seldikon meldet, sind die Frostschäden, besonders an
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Ois Oocktsr lisst in àsr ^eitnnA: « Luper-In^lanol inackt Osine Haut knnspsriA
krann! » Onà sis silt 2nin Vater nnà ksttelt: « Oarl ick anck sin Oläsckcken àavon
kanlsn? »

Osr rückt àis Lrille ^nrsckt, lisst nnà scknttelt àen Llopl: « Lraun àarlst insinet-
ws^en weràen; aksr knusperig »

^wsi Herren sitzen inr 8cknsll?n^ ^nrick—Lern einanàsr As^snnker. Lis sckwek
^sn initsinanàer dis Oltsn, Oann keZinnt àer eins ans tôàlicksr OanAewsils eine alte,
lisAsnAsklieksne ^eitnnA ?n lesen; init einsin Oäknsn lsAt sr sis in àsr OsAsnà von
LurAàorl wsA. Oini^e Ginnten vorksr kat àer anàsrs Herr selkst sine ^eitnnA ans-
^skrsitst nnà lisst jet?t nrit ellri^ein, ^nstiinrnenàsin kicksn àen Leitartikel:
« Wir Lckwàer lnlàen sine nn?srtrsnnlicks Lckicksals^eineinsckalt. OesslK
sckaltlicks, Assckicktlicke, wirtsckaltlicke, sesliscke Lanàs verkinàsn jeàsn init
jsàsrn »

In Lern steigen àie ?wsi Herren ans. Ick kake nock vergessen ?n saZen: Lleken
iknsn sckwis^ anck nock eins in Oltsn elnAsstisASns Oran von mittlern lakren nnà
sin stnnnnsr Ltnàent, àsr AslsAsntlick ?wiscken àen keiàsn Herren kinànrck sclrens
Llicks in àis Oanàsckalt kinanssanàts.

s »
»

Wir wanàsrn nksr kerrlick weite OnAsOnAs lin Onzsrniscksn. Oin nock reckt
jnnAes Okexaar sxislt init ^slin Hinàsrn ain Walàranà. Orstannt Iraxen wir àis
Länsrin àes nächsten Hanses: « Oekören àisss ?skn Kinàsr alls jensrn Oltsrnpaar? »

« la gewiss! » antwortet sie.

«Wie viele Xinàsr aksr kesitxsn Lis selkst?» lorsckts ick weiter.
« KInr einen Knaken » nnà anl insinsn srstanntsn Llick keeilts sie sick iin

scktsn Lsrnäentsck köLnInZen:
« lVIir sz^ nià vo kis; rnir sz^ kalt rsloriniert. »

klack àer Ltatistik ist aksr àsr Ontersckieà nickt so scklinnn: Vnl löüü Oke^
Iranen iin AökärläkiAsn VItsr karnen Osknrtsn iin lakrs 1936

in katkoliscksn lanàwirtsckaltlicksn Bezirken 299
in protestantiscksn lanàwirtsckaltlicksn Bezirken 186

H 5

unserer ^.eiiunA:
« 1». klär?. Wie inan ans Lslàikon nislàst, sinà àie Orostsckâàsn, kesonàers an
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den Kirschbäumen, derart, dass man die Hoffnung auf eine Ernte wohl begraben
muss »

« 2. Mai. Korr. aus Seldikon. Betrüblich ist, dass die so viele Hoffnungen
erweckende Kirschbaumblüte infolge des dauernden Regens »

« 6. Juni, Hagelschäden. Erschütternde Berichte erreichen uns aus dem Seldi-
koner Amt. Nicht nur liegen die unreifen Kirschen massenhaft am Boden, sondern
auch die Kirschbäume selbst

Der Wahrheit die Ehre: Die Kirschenernte in Seldikon war tatsächlich mittel-
mässig.

* *
*

In einer Gasse ist ein Kind gestürzt. Meine Frau hat es wieder auf die Beine
gestellt. Jetzt brüllt und weint es, dass die Tränenbäche in den Dreck der Wangen
förmliche Rinnsale fressen.

« Wie heissest du? » frägt sie mit tröstender Stimme.
« Huuuh Astrid »

« Und wie noch?»
« Meier. »

— — — Eine sehr bescheidene Bureaulistin in der Nachbarschaft heisst Nuri.
Ich fragte sie einmal so beiläufig, was der Name bedeute.

« Ich weiss es nicht! » antwortete sie. Aber weil sie dabei über und über errötete,
fuhr sie fort: « Das heisst, ich weiss es doch. Mein Vater hat aus irgendeiner Laune
diesen Namen gewünscht. Er ist arabisch und bedeutet „das Licht". »

Astrid Meier? Nuri Frei? Kai Erismann? Nicht der Name gibt dem Träger
Besonderheit und Würde, sondern der Träger dem Namen. Wie aristokratisch klingt
das gewöhnliche Meyer, wenn wir an Conrad Ferdinand Meyer denken! Wie seelenvoll

der einst vielgebrauchte Vorname Heinrich, wenn ihn Pestalozzi trägt!
*

Es ist die Zeit der Schülerreisen. Ein Lehrer erklärt beredt die römischen Alter-
tümer des herrlichen Vindonissamuseums. Die unbeobachteten unter den Schülern
spielen allerdings Versteckens, und zwei sitzen schon seit langem an der Treppe des

Ausganges. Der eine flucht unter lebhafter Zustimmung des andern: « Isch das nid
e Blödsinn, eim so-n-es Museum go zeige, wo schier alles kaputt isch! »

Augustin Keller (1805—1883), der bekannte aargauische Staatsmann, der 1841
als Grossrat die Aufhebung der Klöster und 1844 als Tagsatzungsgesandter die
Ausweisung der Jesuiten aus der Schweiz verlangte, besuchte seinerzeit in der Kantonsschule

Aarau auch den katholischen Religionsunterricht. Sein Zeugnis lautete: « In
der Religion leistet er Vorzügliches. »

Frank Wedekind (1864—1918), der berühmte Verfasser von «Frühlings
Erwachen» und anderer Dramen, besuchte dieselbe Kantonsschule. Einst liess die Lehrerschaft

in sein Zeugnis schreiben:
« Sollte weniger dichten und mehr trachten. »

* *

Eine Brandbombe fällt vor einem englischen Hause nieder und entzündet einen
Brand, der auch auf das Gebäude überzugreifen droht. Da tritt aus der Haustüre eine
ältere Lady mit einem Kessel voll Sand und einer kleinen Schaufel. Sie bestreut sorg-

34

àsn Kirscklzauinen, àsrart, àass man àis OolInunA aul sine Ornts vckl dsAraden
INULS »

« 2. Vlai, Korr. ans Lslàilcon, lZetrülilick ist, àass àie so viele OollnunAsn er-
veclesnàs Kirscklzaurnìàiits inlol^s àss àauernàsn Oe^ens »

« 6, luni, OaAsIsckâàsn. Orscliûttsrnàe llerickts errsiclisn nus aus à ein 8elài-
leoner Vint. Ickckt nur listen âis unrsilsn Kirscksn rnassenlialt ain lZoàsn, sonàsrn
auck àis Kirsckbäuine sellzst

Der IValirlisit àis Olrrei Ois Kirsckensrnts in 8slàileon var tatsäcklick nutted
rnassi^.

-i- »
q-

In einer Oasss ist sin Kinà ^sstür^t. Kleine Orau liat es visàsr aul àis Leine
gestellt, Ist?t lirüllt unà vsint es, àass àis llränenliäcks in àen Orsck àsr IVan^sn
lörinlicke Oinnsals lresssn.

« 'Wie lrsissest àu? » lräZt sis init trôstsnàsr Ltiinrns.
« Oluuuli Vstrià! »

« Onà vis nock?»
« Klsisr. »

— — — Oins sckr lzescksiàsns IZureaulistin in àsr Klacklzarsckalt Izsisst Kluri.
Ick lra^te sis einmal so lzeiläuliA, vas àsr Hains lzeàsuts.

« Ick vsiss es nickt! » antvortsts sie. Vlzsr veil sis àalzsi ülisr unà ülzer errötete,
lulzr sis lort: « Oas lisisst, ick vsiss es àock, l^Iein Vater liat aus irAsnàsinsr Oaune
âisssn Hainen Aevünsckt. Or ist arckisck unà lisàeutet ,,àas Oickt". »

Vstrià Visier? Huri Orel? Kai Orisinann? Hislit àsr Hains AÌI>t àsin OräZer
Lssonàscksit unà 'Wûràe, sonàsrn àsr Iraker àern Klarnsn. IVie aristoìratisck lilinAt
àas ^svölinlicks Kleber, vsnn vir an Lonraà Osràinanà Kleber àsnksn! I-Vie ssslsn-
voll àer einst viel^ckrauckte Vornarns Olsinrick, venn ilin Oestalo^zi trä^t!

H »

L.8 Î8î àie ?.eii àer 8àûIerreÌ8eii. L.in I^elirer eiìlâri ìlereà àie r0ini8clieii ^Vlter-
turner àss lrerrlicksn Vinàonissainuseurns. Ois undeckacktstsn unter àsn Lckülsrn
spielen alleràinAS Verstsckens, unà ^vsi sitzen sckon seit landein an àsr Vrsppe àss

Vus^an^es. Osr sine Iluckt unter leckalter ^ustirninunA àss anàsrn: « Isck àas nià
s Llôàsinn, eiin so-n-ss Vlussuin Ao xeiAs, vo sckisr alles ìaputt isck! »

VuAustin Keller (189Z—1883), àsr lzslîannts aar^auiscke Ltaatsinann, àer 1841
als Orossrat àis VuIlislzunA àsr Klöster unà 1844 als Oa^sat^unASAssanàter àis Vus-
veisunA àer Issuiten aus àsr 8ckvsi? verlangte, lzssuckte seinerzeit in àsr Kantons-
sckuls Varau auck àsn leatlioliscksn Lsli^ionsuntsrrickt. 8ein ^euAnis lautete i « In
àsr HslÌAÌon leistet er Vorck^lickes. »

Oranle Wsàslcinà (1864—1918), àsr öerülnnte Verlassen von « OrülilinAs Or-
vaclisn» unà anàersr Oranien, lzssuckts àiesslôs Kantonssckule. Oinst liess àie Ockrsr-
sckalt in sein ^suAnis sckrsilzsn:

« 8ollts vsniAsr àickten unà inslir tracktsn, »

^ q:

Oins Lranàlzoinlze lallt vor sinsin snAliscksn Olause nisàer unà snt^ûnàst einen
Oranà, àer auck aul àas Ockâuàs ülzsr^uArsilen àrolit. Oa tritt aus àsr Ilaustürs eins
ältere Oaà^ init sinsin Kessel voll 8anà unà einer leleinen Lckaukel. Lie losstrsut sorzz-
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fältig den lodernden Brand, ungefähr so, wie wenn sie ihr Blumenbeet mit Asche
bestreuen wollte. Der Brand erlischt; sie lüpft die Brille etwas, um es festzustellen.
Sie legt das Schäufelchen in den leeren Kessel und geht ruhig wieder ins Haus

Fertig! Keine Pointe!
* **

« Eiserne Wege oder gewöhnlich Eisenbahnen sind gewisse in England häufig
anzutreffende Strassen, wo die Gleise mit Eisen belegt sind, auf welchen eine Reihe
aneinander gehängter beladener Wagen mit eisernen Rädern von einem oder mehreren
hintereinander zwischen diesen Gleisen gehenden Pferden fortgezogen wird, so dass

darauf die grössten Lasten, Steinkohle, Erze usw. von den Bergwerken nach den
Kanälen usw. mit Leichtigkeit, Geschwindigkeit und wohlfeil transportiert werden können.

» (Aus einem Konservationslexikon vom Jahre 1831.)
* 4=

*
Die Chargen im Kadettenkorps der Schule sind eben verteilt worden. Die

Offiziere, immer noch mit Gewehr und im einfachen Soldatengewand, treten an die

Spitze ihrer Truppen. An mächtigen Blumensträussen, die ihnen von den
Schulmädchen verehrt worden sind, erkennt man ihre Würde : der gewaltigste macht einen
Knaben zum schnell aus dem Soldatenstand emporbeförderten Major; fast ebenso

gewaltige kennzeichnen die zwei Hauptleute. Schöne Sträusse tragen auch die
Oberleutnante und Leutnante.

Die Truppe marschiert auf einem Platz auf. Der neue Major ruft mit sich
überschlagender Bubenstimme: « Gewehr bei Fuss! »

Schneidig fliegen die 300 Waffen von den Schultern und schlagen unisono auf
dem Boden auf. Nur die Offiziere fallen aus dem Takt: Bis sie den Strauss von der
rechten Hand in die linke, das Gewehr von der linken in die rechte gewechselt haben,
vergehen einige unendlich lange Sekunden. Sie, die als Vorbild vor der Truppe stehen

sollten, lächeln halb verlegen, und die Mädchen jubeln.
Waffen und Blumen passen nicht zusammen.

St. Paul-du-Vas, HolzschnittRené Francillon
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kältiA àsn loàsrnàen Lranà, un^ekabr so, vis vsnn sis ibr Blumenbeet mit tkscbs
bestreuen vollts. Osr Lranà srliscbt; sis lüpkt àis Lrills stvas, um es ksst^ustellsn.
8is IsAt àas 8cbäukelcbsn in àsn leeren Lissssl unà gebt rubiA visàer ins Klaus

OertiZ! Osiris l?ointsî
»

« Eiserne WsKS oàsr Ksvöbnlicb Oissnbabnsn sinà Asvisss in On^lanà bäukiZ
anxutrekksnàs 8trassen, vo àis OIsiss mit Oissn bsleZt sinà, auk velcbsn sine lleibe
ansinanàer ^sbänAtsr bslaàsnsr Ma^sn mit eisernen Laàern von einsin oàsr msbrsrsn
bintsreinanàsr ?viscbsn àissen Olsissn ^sbsnàsn Okeràsn kortAszoKsn virà, so àass

àarauk àis grössten basten, 8tsinkobls, lkr^s usv. von àsn Ler^verksn nasb àsn Lin-
nälsn usv. mit bsicbti^keit, OesebvinàiAkeit unà voblksil transportiert veràsn Köm
nsn> » (tkus einem bonservationslexikon vom labre 1831.)

4- »
»

Ois LbarAsn im Xaàsttsnkorps àsr 8cbuls sinà eben verteilt voràsn. Ois Okki^

xisrs, immsr noeb mit Osvebr unà im sinkaebsn 8olàatenZsvanà, trstsn an àis
8pit?e ibrsr Oruppsn. tkn maebti^en Llumsnsträusssn, àis ilmsn von àsn 8cbub
mâàcben vsrebrt voràsn sinà, erkennt man ibrs Mûràs: àsr Asvalti^ste macbt einen
llnabsn 2nin sclmell ans àsm 8o1àatsnstanà smporbekôràerten lVlajor; last ebenso

^svalti^e ksnn^sicbnsn àis ?vsi Ilauptlsuts. 8cböne 8tränsss trapsn aucb àis Ober-
Isntnante unà Oentnants.

Oie Lrupps inarscbiert auk einsm blat? auk. Osr neue lVIajor rukt mit sicb über-
seblaAsnàer Lubenstimms: « Oevsbr bei Ouss! »

8cbneiàiZ klieren àis ZOO ^VVakksn von àsn 8sbultsrn unà ssblaZen unisono auk
àem Loàsn auk. blur àis Okàisrs kalken aus àem Oakt: Lis sis àsn 8trauss von àsr
rscbtsn Ilanà in àis links, àas Osvebr von àsr linken in àis rscbts Asvscbsslt Laben,
verbellen sinise unsnàlicb lan^s 8skunàsn. 8is, àis aïs Vorbilà vor àsr Trupps stöben

solltsn, läcbeln balb vsrlsAen, unà àis lVlâàcbsn jubeln.
'VVakken unà IZluinen passen nicbt Zusammen.

8t. ?suI-âu-Vas, liol^LczIinitt^sns kranczillon
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